
Fachexkursion der Bezirksgruppe Mittelfranken 25.10. bis 27.10.2018 in das Saarland 

(Stand Juni 2018) 

25.10.2018 07.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus in Würzburg (genauer Abfahrtsort noch offen) 

  08.00 Uhr Zwischenhalt in Ansbach am ALE, dort sind Parkplätze vorhanden 

  08.15 Uhr Weiterfahrt nach Saarlouis mit Brotzeit (im Reisepreis inbegriffen) 

  unterwegs 

  13:30 Uhr Ankunft in Saarlouis, Bezug der Hotelzimmer  

  14:30 Uhr Fachprogramm: 

 Begrüßung durch die saarländischen Kollegen, Vorstellung des 

Saarlandes und Informationen über die Vermessungs- und 

Landesentwicklungsverwaltung im Saarland  

 Abwicklung von Bergbaumaßnahmen: Das Bodenbewegungskataster 

des  Landesamtes für Vermessung, Geoinformation und 

Landentwicklung (LVGL) 

 Vermessung mit UAV (UAV = Unmanned Aerial Vehicle oder 

umgangssprachlich: Drohne) 

  Ca. 16:30 Uhr Spaziergang durch Saarlouis 

  18.30 Uhr gemeinsames Abendessen in Saarlouis  

26.10.2018 08.30 Uhr Abfahrt am Hotel 

  09:15 Uhr Bergmannsfrühstück an der Saarschleife bei Mettlach (Einladung 

des DVW Saarland e. V.) und Besuch des Baumwipfelpfads 

 12:30 Uhr  Unternehmensflurbereinigung Perl-Oberperl-Sehndorf: 

 Erläuterung der Planung und der durchgeführten Maßnahmen 

 13.30 Uhr Mittagsimbiss (im Reisepreis inbegriffen)   

 14:30 Uhr Flurneuordnung: 

 Besichtigung ausgewählter Projekte der Unternehmensflurbereinigung Perl-

Oberperl-Sehndorf – Dorferneuerung, Wegebau und 

Landschaftspflegemaßnahmen  

 Bericht über die Vermessung des gemeinschaftlichen deutsch-

luxemburgischen Hoheitsgebiets Kondominium 

  18:00 Uhr bis 21:00 Uhr Besuch des  Wein- und Kellerfests in Perl   

 22:00 Uhr Rückkunft ins Hotel 

 



 

27.10.2018 08:30 Uhr Abfahrt in Saarlouis 

 09:30 Uhr geführte Besichtigung des Weltkulturerbes Völklinger Hütte (im 

Reisepreis inbegriffen)   

 11:30 Uhr Weiterfahrt nach Saarbrücken 

 12:00 Uhr Zeit um Saarbrücken auf eigene Faust zu erkunden 

 14:00 Uhr Heimreise 

 18:00 Uhr Ankunft in Ansbach 

 19:15 Uhr Ankunft in Würzburg 

 

Änderungen am Programm sind noch möglich, da die gemeinsamen Vorbereitungen mit den 

saarländischen Kollegen noch nicht abgeschlossen sind.  


